er Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
ah, 1 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
elligen Zeile in Pelliſchri 1½% Sgr. 


N. 300. Mitlag⸗Ausgabe. 


| . Deutſchland. 
Comer, 20, August. [Amtliche s.] Se. Maſeſtät der König hat dem 
im Kreiſe in Organiſten Carl Wilhelm Heinrich Lindenau zu Berlinchen, 
b. Mey oldin, und dem Steuer⸗Einnehmer, Hauptmann a. D. Car 
Wittgenstein Haynau, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem fürſtlich 
Wittgen einſchen Oberförſter Chriſtian Müller zu Schwarzenau, im Kreiſe 
chulle 1 den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem bisherigen 
reife. Ca und Küſter, Cantor Franz Gottlieb Steffen zu 7 im 
von Hohen. den Adler der vierten Klaſſe des Königlichen Hausordeus 
gemeine G ollern, dem Stadtförſter Johann Sieger zu Rheinbach das Al: 
Dahle, im anzeichen, fo wie dem Pfarrer Peter August Morſchbach zu 
Chriſtian Wereſſe Altena, und dem Wärter erſter Klaſſe Heinrich Johann 
ill erbes an der Irren⸗Anſtalt bei Schleswig die Rettungs⸗Me⸗ 
a Bande verliehen; den Ober + Brocurator Vierhaus zu 
ſetzt a gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Duüſſeldorf ver⸗ 
5 oeuralo den Staats⸗Procurator Oppenhoff in Aachen zum Ober⸗ 
nigliche or bei dem Landgericht daſelbſt; die Aſſiſtenten bei den Kö⸗ 
Mün en Muſeen Dr. Julius Friedländer zum Director des 
lun an Labinets, Profeſſor Dr. Bötticher zum Director der Samm⸗ 
der der Seulpturen und der Gypsabgüſſe. und Profeſſor Dr. Frie⸗ 
fige vs zum Director des Antiquariums, jo wie auch den an die bie: 
Ar niverſität berufenen ordentlichen Proſeſſor Dr. Ernſt Curtius zum 
95 dologen der Königlichen Muſeen; den Paſtor prim. Müller in Grün⸗ 
d zum Superintendenten der Didces Grünberg; den Conſiſtorial⸗Rath 
vörſtedd anz Friedrich Hoffmann in Stettin zum Superintendenten der 
vo igen Land⸗Didceſe; den Regierungs⸗Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Leonhard 
Fa Maſſenbach; den Regierungs⸗Aſſeſſor Otto von Hinckeldey, und 
Regierungs⸗Aſſeſſor Konrad Studt zu Landräthen ernannt. 
G er bisherige Superintendent der Didces Nordhauſen, jetzige Pfarrer zu 
mern, Böters, iſt zum Superintendenten der Dibces Gommern; der 
in dat Docent Dr. Leonard Landois iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
Docent mediciniihen Facultat der Univerfität in Greifswald; der Privat⸗ 
: rose 8 7 Ferdinand Karl Ludwig von Martitz iſt zum außerordentlichen 
der fel in der juriſtiſchen Facultät der Univerfität zu Königsberg i. Pr.; 
eitherige Bezirks⸗Thierarzt Philipp Jakob Groll zu Wiesbaden iſt zur 


gleich um De «Shi f 7 1 

a worden artemenks Thierarzt für den Regierungsbezirk Sb 

in erlin, 20. Auguſt. [Ueber die Anweſenheit Sr. Ma: 

ſlehende es Königs in Homburg! find dem „Staats-⸗Anz.“ nad: 
n Mittheilungen zugegangen: 


s urg, 19. Auguſt. Se. Majeftät der König beſuchten am 
Mo ugu 9 
fe" einer K d. Mts. die Brunnen⸗Promenade und geruhten da⸗ 
empfingen Se Miachſübnen bekannte Badegäſte anzureden. Später 
Wirklichen Gchei aſeſtät die Vorträge des Civil⸗Cabinets und des 
größeres Diner 90 Legationsraths Abeken. Um %5 Uhr war ein 
den und der Sei 26 Couverts, zu welchem die Spitzen der Behör⸗ 
machten Se. Maſeſt t Einladungen erhalten hatten. Gegen Abend 
des dort ſtaltſndenden einen Spaziergang vor dem Kurhauſe während 
zahlreich verſammelten ancerts und wurden aller Orten von dem 
Abends erschienen Se. Publikum lebhaft begrüßt. um 410 Uhr 
ſelbſt Allerhöchſidi e. Maſeſäl auf einer Reunion im Kurſaal, mo: 
chſidieſelben anfangs dem Tanz aus einer Loge zuzuſehen 
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Hoden den dt Hoheit der Herzog von Cambridge und Se. königliche 
Einladun Prinz Albrecht, ſowie einige höhere Militärs aus Frankfurt 
Majeftät ce en hatten. Kurz nach dem Diner erwiederten Se. 
und begaben A Sr. königlichen Hoheit des Herzogs von Cambridge 
Se Kedaben Allerhöchſiſch hierauf ins Theater. Gegen 10 Uhr kehrten 
Se. Majeftät auf das Schloß zurück. 
1 Mare früh unternahmen Se. Majeftät die übliche Brunnenpromenade 
91 0 ſchaft Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht. Nach der 
ehr zum Schloß hatte zunächſt der Hofmarſchall Vortrag und folgte 
dann eine Ausfahrt nach der Saalburg. 

Nach den vorläufigen Dispositionen iſt die Abreiſe Sr. Majeſtät 
zu morgen Nachmittg um 3 Uhr 15 Minuten über Frankfurt und 
Gießen nach Düſſeldorf vorgeſehen. In Gießen vetabſchieden ſich die 

abinette von Sr. Majeſtät und gehen direct nach Koblenz, um dort 
Sr. Majeſtät Rückkunft zu erwarten. 

Berlin, 20. Auguſt. [Der Botſchafterpoſten in Paris.] 
Die Nachricht, daß der dieſſeitige Botſchaſter am Tuilerienhofe Graf 
d. d. Goltz in Folge feines leidenden Geſundheitszuſtandes von feinem 
Polen zuräcttritt, darf als ſicher angeſehen werden. Dagegen erfahren 

ir von gut unterrichteter Seite, daß über den Nachfolger noch keine 
zeſtimmung getroffen iſt; es wird übrigens nicht für wahrſchein⸗ 
ich gehalten, daß der Geſandte in Petersburg, Prinz Reuß, dieſen 

oſten erhalten ſollte. Unter Denen, welche man als dafür in Aus⸗ 
cht genommen bezeichnet — wie weit mit Grund, iſt freilich nicht erwie⸗ 
en, — befindet ſich an erſter Stelle ein ſehr hoher Verwaltungsbeam⸗ 
ler, deſſen diplomatische Thätigkeit allerdings nur in einer überfeeifchen 
iſſton beſtanden hat; auch über deſſen Amtsnachfolger wird geſpro⸗ 
chen, doch handelt es ſich, wie geſagt, nur um Gerüchte, die lediglich 
2 Zeichen für die Stimmung der Erwähnung werth erſcheinen. Je⸗ 
enfalls iſt eine definitive Entſcheidung für die nächſte Zeit noch nicht 
zu erwarten. | 
[Das Hypothekenweſen.] Wie wir hören, ift die Berufung 
Appellationsgerichtsraths Foerſter in das Juſtizminiſterium mit 
ot auf die nunmehr zu erwartende Ausarbeitung eines definitiven 
Soerſerfe zur Reform des Hypothekenweſens erfolgt. Geheimrath 
rechts, gehört zu den gründlichſten Kennern des preußiſchen Hypotheken⸗ 


des 


erſchienen hat fh als folder auch durch einen vor mehreren Jahren 
einheitliche Commentar einen Namen gemacht. Die Frage, ob eine 


Hypothek der des nordd 

undes im bothekengeſetzgebung für alle Länder norddeutſchen 
beit 1 t in Angriff genommen werden ſoll, ſcheint noch nicht 
unächſt ſch den, doch hat es den Anſchein, als werde die Reform 
auf Preußen beſchränken. 


die en 15. Aug. [Herr Bürgermeiſter Keller] erſucht 
1 ‘08 Abe Aufnahme folgender Entgegnung: 
1 0 ure 7 ſich 155 doneſpand e Ka ine 
N ‚in w ung der ge 
M e engen de ‚ei wird. In men wi, Aa 
i : Uzeigefängniſſe viele Polizeigefangene auf die gröb⸗ 
Men ca Ion e Kine tel RE 
N ollſtändig feſtgeſtellter Thatſachen nung ge⸗ 
g 55 wird durch eine Bemertung über die Lage meines Bureau an: 
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J Unterſuchung abgelehnt habe. 
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pereutel, 1 10 . da 0 I en ii 81 0 
eamten gewußt hätte und ſie e geſchehen laſſen, und ferner behauptet, Nom, 15. Auguſt Der Papſt im La er.] Dem „Monde“ 
daß ich i ordneten⸗Sitzung einen Antrag auf Einleitung einer „15. Auguſt. [Der Papſt im Lag 15 j 

b ich in der Staptver i. Bun Bid Apeile IB Dee 1 wird über den Beſuch, den der Papſt, wie ſchon gemeldet, am loten 
i eit eine Beſchwerde oder Auguft im Lager von Rocca di Papa machte, ausführlich geſchrieben. 
Man wird ſich erinnern, unter welchem Unwetter der erſte Beſuch des 
Papſtes im Lager ſtattfand. 

„Dieſes Mal war das Wetter herrlich und die Reiſe wurde unter den 
unſtigſten Umſtänden gemacht. Gegen 6 Uhr Morgens von der Central⸗ 
tation der Eiſenbahn abgereiſt, fand der Papſt auf der Station von Fras⸗ 
cati die Reiſewagen, welche ihn und ſein Gefolge bis zum Lager führten. 
Der Waffenminſſter, General Kanzler, die hoheren Offiziere der Armee und 

Papſte bis auf eine kleine Entfernung von 


itun 


Italien. ö 


Redaction ergebenſt mit, daß bis in die jüngſte Z h derde or 
Anzeige über erfolgte Mißhandlungen durch Polizeibeamte nicht bei mir ein⸗ 
gelaufen iſt, daß 8 wenig ich auf andere Weiſe davon Kenntniß erlangt 
babe, daß ich ferner, als die Gerüchte davon an mich gelangten, ſofort der 
Staatsanwaltſchaft Anzeige gemacht habe, um eine Unterſuchung einzuleiten. 
Endlich habe ich in der Stadtperordneten⸗Verſammlung, — wo in geheimer 
Sitzung ein Stadtverordeter dieſer Gerüchte Erwähnung that und die Ein⸗ 
ſetzung einer Unterſuchungs⸗Commiſſton ſeitens der Stadtverordneten unter 
dem Bemerken beantragte, daß er im Beſitze von Material zu einer Unter⸗ 
ſuchung ſich befinde, — erklärt, daß mir am meiſten daran gelegen ſei, dieſe 
Angelegenheit vollſtändig aufzuklären, daß die Stadtverordneten aber nicht 
in der Lage ſeien, eine Unterſuchung zu führen, Zeugen zu laden und eidlich 
zu vernehmen, ſondern daß das Sache der Staaksanwaltſchaft und des Un: 
terſuchungsrichters ſei, und ich erſterer daher ſofort Mittheilung machen werde 
und den Herrn Antragſteller um Ueberſendung des, in feinem Beſitze be⸗ 
findlichen Materials erſuche. — So Biel, was meine Perſon anbetrifft. — 
Zur Sache ſelbſt halte ich es für eine der Pflichten der Preſſe, beitenende 
Mißbräuche ans Licht zu ziehen und der öffentlichen Kritik zu übergeben. 
Aber die geehrte Redaction erſuche ich ergebenſt nach dem Rechtsſprüchworte 
„Eines Mannes Rede iſt keine Rede, man muß fie hören alle Beede“, nicht 
einſeitige eee als feſtſtehende Thatſachen zu behandeln. Es iſt 
keinem Zweifel unterlegen, daß wenn in irgend einer Stadt öffentlich auf⸗ 
gefordert wird, Beſchwerden gegen die Polizei wegen Uebergriffe, Miß⸗ 
handlungen de. ꝛc. anzubringen, eine Menge Leute iſt, die in un⸗ 
angenehme Colliſion mit der Polizei gekommen ſind und die Wirk⸗ 
ſamteit jeder Polizei zu fürchten Urſache haben, ſich mit ſolchen Be: 


der Generalſtab gingen dem } 
Frascati entgegen und begleiteten ihn dann auf dem Wege. In den vor⸗ 
hergehenden Tagen waren bedeutende Arbeiten durch die Truppen ausge⸗ 
führt, um den päpſtlichen Caroſſen den Weg zu der Hochebene, wo das 
Lager ſich befindet, zugänglich zu machen. Vor dem Lager wurde der Papſt 
durch den Oberſten Allet von den päpſtlichen Zuaven, dem Oberſtcomman⸗ 
direnden der zweiten Brigade in Abweſenheit des Generals de Courten, 
empfangen. Das ganze Lager in ſeiner Länge durchfahrend, inmitten der 
unter den Waffen ſtehenden Truppen und einer Menge von Leuten aus der 
Umgegend und ſelbſt aus Rom, begab ſich Pius IX. nach dem glän⸗ 
zenden, für ihn errichteten Pavillon, wo ſich ein mit vieler Kunſt und Ger 
ſchmack errichteter Altar befand. Es war elwa 9 Uhr. Der Papſt eelebrirte 
dann eine Meſſe für die päpftliche Armee, wozu die Truppen in drei Corps 
zuſammengezogen waren. Nach der Meſſe nahm der Papſt eine Erfriſchung 
an und gab hierauf den unter den Waffen derſammelten Truppen ſeinen 
Segen. Er durchfuhr dann im Wagen ſämmtliche Linien des Lagers, begab 
ſich 8 e der Ins enge wo 5 
i ; i 50 d, denen er einige freundliche und tröſtliche Worte ſagte 
d inden, und daß eben ſo an einer ſolchen Verſammlung eine ed denen fan g U 0 1 
ee ſtandalſüchti er Perſonen Tei nebmen werden. Ich] und feinen beſonderen Segen gab. Gegen halb 12 Ubr verließ der Papſt 
will, um nicht in denſelben Fehler, wie Ihre Correſpondenz zu verfallen das Lager unter allgemeinem Hochrufen und großem Enthuſiasmuß, er hielt 
dieſe Beſchwerden nicht als grundlos bezeichnen, ſondern das Reſultat det einige Augenblicke in Rocca di Papa an, wo ſein Majordomus dem Volke 
Unterſuchung ruhig abwarten. Nur betreffs des in dem Artikel erwähnten den ‚Segen ih dagen . et 3 wen 
Todes eines Arbeiters kann ich, da die gerichtliche Obduction ſtattgefunden der Abtei von Ser: derra 4, W Abtei er es heiligen Er 
hat, als feſtgeſtellt anführen, daß derſelbe an einer Kopfwunde geſtorben iſt, giums, Ka 15 9 ie 7 ger 21 die anlagen: nrbe 5 i 
welche ein von ihm angegriffener Nachtwächter einer Fabrik ihm mit dem 9 a an 5 1 3 fund eine ander r e A 2 
Drücker eines Thürſchloſſes beigebracht hat, und daß der Getödtete am ganzen | di pie 12 halb 9 Uhr kehrt * Papst en ala er Be 048 
Leibe außer dieſer Kopſwunde ke ine Verletzung, nicht einmal einen wurden. Um hr ke 1 t ines Volkes 
blauen Flecken oder Striemen, gehabt hat. Daß die Polizeibeamten zurück in beſter Geſundheit und unter den le halte] en e y > } 5 es, 
als der Betreffende wegen der Schlägerei zum Arreſte abgeführt und wegen 1 55 Wants e den Straßen Leiche der päpſllce Zug baten apa 
wüthenden Umſichſchlagens in eine Zwangsſacke geſteckt war, nicht ſofort für d r G far des Papſtes im Uebungslager war ſo glänzend, wie mög ich. 
ärztliche Behandlung ſorgten, daraus kann ihnen um ſo weniger ein Vor⸗ Vor ler Seiten un e Trüumphbo en Fahnen, In chriſten, Blumen: 
wurf gemacht werden, als der am andern Morgen hinzugeruſene Arzt jelbit| on “en Se ns von Laubgewind 0 68 wäre unmöglich, die Begeiſte⸗ 
weden der Kleinheit der Wunde nicht entdeckt hat, daß der Schädel buch: ee Be Zuſchauern zu 17 0 die von 
geſchlagen war, dies vielmehr erſt bei der Obduction ermittelt worden iſt. allen Seiten herbeigeſtrömt waren. Die vornehme Geſellſchaft, die ſich gegen⸗ 
Münſter, 18. Auguſt. [Receß.] Der unter dem 27. November] wärtig in Villeggiatur befindet, und die Bevölkerung der Umgegend don 
v. J. von Sr. Maj. dem Könige genehmigte neue Receß mit dem Rocca die Papa hatte von der Gelegenheit Gebrauch gemacht, aus der Nähe 
Fürſten zu Salm⸗Salm wegen Herftelluug der dem fürſtlichen Haufe 
durch den deutſchen Bund garantirten Rechte in Betreff der vorher b „ . 
reichsunmittelbaren Herrſchaft Anholt und der vormals fürſtbiſchöͤflich 5 F ra n k rei ch. 
Münſterſchen Aemter Bocholt und Ahaus und der Herrſchaft Werth, Paris, 19. Auguſt. [Die neue Senatoren⸗Ernenn ung! 
iR jetzt publicirt. Wir entnehnten dieſem Receß, daß es bei der Auf. umfaßt einen Geſandten, den Herrn de Sartiges, den Staatsrath 
hebung der Jogdgerechtigkeit auf fremdem Grund und Boden und bei Conti, die beiden Deputirten de Montjoyeux und Baron Geiger und 
der Aufhebung des Anſpruchs auf Regulirung eines Allodificationszinfes|den praktiſchen Arzt Nelaton. Herr de Sartiges gehört ſeit langer Zeit 
für die von der franzöſiſchen Herrſchaft aufgebobene Lehnsherrlichkeit] zum diplomatiſchen Corps, war früher Miniſter in Florenz und in den 
und des grundherrlichen und gulsberrlichen Heimfallsrechtes zwar fein | Vereinigten Staaten Nordamerika's und iſt jetzt Geſandter in Rom. 
Bewenden haben ſoll, daß der preußiſche Staat aber dafür eine durch Conti iſt 1812 in Gorfica geboren, iſt liberal und Bonapartiſt, war 
Separat⸗Vertrag näher feſtgeſtellte Entſchädigung leiſten ſoll. Fer- früher Generalprocurator in Baſtia, war in der Conſtituante ein An⸗ 
ner iſt beſtimmt, daß der Fürſt fein Domänengefälle durch die königl.] hänger des Prinz⸗Präſidenten und wurde gleich nach dem 2. December 
Staatsexecutoren beitreiben laſſen kann, ohne daß es eines Viſums dez zum Mitglied des Staatsraths ernannt, zu deſſen hervorragenden Mit: 
Gerichts, in welchem der Schuldner wohnt, bedarf. (E. Z.) Daran en Mocquarts Tode if 155 1 Nie 
Nordhauſen, 18. Auguſt. [Betätigung und Nihtbeftäti: aiſers. Herr de ontjopeur war ein intimer reund des Herzog 
gung.] Lal in — ar 35 vier Monate nach der Wahl — die von Morny und bat ſich kürzlich in einem Briefe an feine Wähler zu 
Beſtätigung des Kreisrichters Riemann in Suhl als Bürgermeiſter] Gunſten der Jurisdickon der Jury in Prezneea ene ausgeſpro⸗ 
Nordhauſen's geſtern hier eingetroffen und in der Stadtverordneten⸗ chen. Der Baron Geiger gehört zu den a Fa 4 an 55 im Elſaß, 
Sizung zur offieiellen Mittheilung gelangt. Rückſchtlich der Nicht. hat ſtets mit der Malorität geflimmt und gebörte u Er ſieben Weiſen, 
beſtätigung des zum Stadtrath gewählten Kreisrichters Baſſenge ſoll welche gegen den erſten Artikel des Preßgeſetzes ſtimmten. Dr. Nelaton 


rührenden wie glänzenden Felt: beizuwohnen.“ 


die Gegenwart ihres erhabenen Pontifex zu genießen und dieſem eben jo 


ſelbſtverſtändlich der Weg der Beſchwerde, nachdem das Oberpräſidium iſt der erſte praktiſche Arzt, dem in Frankreich die Ehre zu Theil wird, 
ablehnend geantwortet, bis zum Miniſter verfolgt werden. Ein Antrag 
des Magiſtrats, ſofort eine Neuwahl zu veranſtalten, die Miniſterial⸗ 
Inſtanz aber fallen zu laſſen, wurde daher vom Stadtverordneten⸗ 
Collegium abgelehnt. 


Kaſſel, 18. Auguſt. [Der General-Feldmarſchall Graf 


einen Sitz im erſten Staatskörper zu erhalten. 
Spanien. 5 
Madrid, 16. Aug. [Ueber die Stellung der Parteien] 
ſchreibt man der „K. Z.“ von hier Folgendes: Bis heute hätten die 
Kirchthurm⸗, Sacriſtei⸗ und Alcovenfragen, die allein das Land beſchäf⸗ 


o. Wrangel] iſt, der „Heſſ. M. Ztg.“ zufolge, geſtern auf Wilhelms tigten, fo groß fie auch unſerer ſüdlichen Einbildungskraft erſcheinen 


höhe eingetroffen. 
Schwalbach, 18. Auguſt. 


heute Abend 7 Uhr mit ihrem Gefolge nach Wiesbaden gefahren.] das anders geworden. 


Morgen wird dieſelbe in Kiſſingen erwartet. 
Homburg, 20. Auguſt. 


mögen, ſchwerlich Stoff zu einer fortlaufenden und über die Puerta 


[Die Großfürſtin Marie] if del Sol hinaus Intereffe bietenden Correſpondenz abgegeben. Jetzt iſt 


Unſere Angelegenheiten haben wieder größere 
Verhältniſſe bekommen. Dieſes Land, das nach 300 Jahren von 


[Se. Majeſtät der König!] iſt um Inquiſttion, Unwiſſenheit und Verdummung es gewagt hatte, Napo⸗ 


3%, Uhr mittelft Extrazuges nach Düſſeldorf abgereiſt. Prinz Albrecht! leon J. auf dem Gipfelpunkte ſeiner Macht entgegenzutreten und ihn 


iſt bereits geſtern nach Dresden gereiſt. 
Aug Anhalt,! 


Eine ſchwere Sorge iſt von den Anhaltinern genommen. 


zum Straucheln zu bringen; dieſes Land, das inmitten der vollſtändigen 


9. Auguſt. [Noth um einen Ordenskanzler. J Reſtauration der heiligen Allianz einen Bourbon zu zwingen vermochte, 
Schon als] faſt demokratiſchen Einrichtungen den Eid der Treue zu leiſten und das 


der jetzt verſtorbene Miniſter Sintenis fein Portefeuille abgab, entſtand Neapel mit feinem Beiſpiele anſteckte; dieſes Land, das zur Zeit der 
die Frage, wer wird Ordenskanzler werden? Daß ein Land wie An⸗ Revolution von 1830 die bourboniſche Tirannei geduldig ertrug und 
halt Alles entbehren könne, nur ſeinen Ordenskanzler nicht, war Nies als es den Doctrinarismus mit der Juli⸗Monarchie den Thron be⸗ 


manden zweifelhaft. 
Schwierigkeiten haben, dieſes Amt angemeſſen zu beſetzen, 


portefeuillemüde Sintenis ließ ſich bewegen, proviſoriſch die Ge- über ganz Europa ſich verbreiten ſah, ſich i 
Bald darauf ift er geſtor⸗ fügte; dieſes Land, das, nachdem es die Ueberzeugung gewann, der 


ſchäfte des Ordenskanzlers fortzuführen. 


Es mußte in der That feine eigenthümlichen ſſteigen ſah, für den Radicalismus ſich entſchied; dieſes Land, das, als es 
denn der] die Ausrufung der Republik von 1848 und den revolutionären Hauch 


ſich in die Tirannei eines Narvaez 


ben, und die Frage machte ſich von neuem geltend. Gerhard Rohlfs, 2. December habe ein feſtes Reich begründet, die Revolution von 
der berühmte Afrifareifende, traf hier ein, um dem Herzog von dem 1854 machte; dieſes Land endlich, das in einem Augenblicke, wo 
berühmteſten Anhaltiner der Gegenwart, Herrn Zander in Abyſſinien, ſelbſt Oeſterreich das Theokratiſche ſich abſchüttelt, ſich dem Drucke des 
zu erzählen. Ein Dienſt ift des andern werth, und Rohlfs, der ohne] Clerus wie zur Zeit Karl's II. fügte; dieſes eigenthümliche Land, 
Orden durch die wilden Stämme des innern Afrika hin und zurückſ das berufen ſcheint, ſich in entgegengeſetzter Richtung mit den 
gekommen war, durfte doch nicht vom Harz bis zur Weſer ordenslos anderen zu bewegen, bietet für den Beobachter ein ganz unge⸗ 
heimgeſchickt werden. Da half Herr v. Lariſch aus aller Noth, er über- wöhnliches Intereſſe. In dieſer Periode europäiſcher Ruhe glaubt 
nahm mit aller übrigen Würde, die das Haupt des ehemaligen Zeizer] Spanien, der Augenblick ſei gekommen, auf einen Dynaſtlewechſel los⸗ 
Landraths drücken, auch das Ordenskanzleramt, und Rohlfs konnte mit! zuſteuern und die Loͤſung von Fragen herbeizuführen, von denen keine 


geſchmücktem Knopfloch in ſeine Heimath gelangen. 


So hat er nun mit Gleichgiltigkeit angeſehen werden kann. 


Auf der einen Seite 


ſeinen Orden und Anhalt feinen Ordenskanzler. — Unſer Landtag wird haben wir das Journal „La Revolution“, das in Portugal gedruckt 


im November einberufen werden. 


Herrn v. Lariſch werden reforma=| wird, und von einer großen Anzahl der Demokraten⸗Führer unterzeich⸗ 


toriſche Abſichten in Bezug auf die Landesfinanzen zugeſchrieben; nöthig net it, und das die nahe Ausrufung der Republik prophezeit in einem 


9-3.) 


find fie uns allerdings. 
Leipzig, 19. Auguſt. 


dienſtübungen des ſächſiſchen Schützen⸗Regiments brach plötzlich, vom liſtiſche Partei mit großer Thätigkeit 


Lande, wie das unſere, das, durch den Fanatismus erzogen, in tiefe 


: (B. u. : l 
[Sonnenſtich.] Bei den gestrigen Feld⸗] Unwiſſenheit verſunken iſt. Auf der anderen Seite arbeitet die car⸗ 


an der Wiederherſtellung der 


Sonnenstich getroffen, der Einjährig⸗Freiwillige, Studioſus Klotz von] Monarchie des göttlichen Rechtes und entfaltet bie weiße Fahne zu 
der 11. Compagnie des 3. Bataillons (ein Sohn des hieſigen Pro- Ehren Karl's VII., Enkels desjenigen, welcher einſt mit Iſabella II. 


feſſors und Decans der philoſophiſchen Fakultät Dr. Klotz) unter um den Thron ſtritt. 


Inmitten dieſer beiden Parteien hat die Regie: 


Krämpfe⸗Erſcheinungen zuſammen und war, obwohl man ihm fofort|rung ſelber die, Candidatur des Herzogs von Montpenfier in den Vor: 


hilfreich beiſprang, ſchon nach wenigen Minuten todt. 


dergrund geſtellt, indem ſie ihm den Orden der Verbannung verliehen, 


vr 


eh 


en 


De 
1 


welche am 4. Auguſt in 
au aten eine Rede, worin er bemerkte, daß nach Eröffnung der Schiffs⸗ 


Cichorie benutzten Locale die 


gehört, ohne von den anderen Löſungen zu ſprechen, an denen in die⸗ 
ſem Augenblicke im Stillen gearbeitet wird und die ebenfalls zu Tage 
kommen werden, nicht viel Scharfblick dazu, um eine Kataſtrophe vor⸗ 
auszuſehen, und man darf die Anſtrengungen nicht unterſchätzen, die 
an der Grenze Frankreichs gemacht werden, um den Sieg der Repu⸗ 
blik, der Legitimität oder den Orleans zu ſichern. f 
[Julian Vargas.] Ueber den nach längerer Haft endlich auf 
Fürbitte der engliſchen Regierung in Freiheit geſetzten ſpaniſchen Schul⸗ 
meiſter Julian Vargas theilt der Secretär der Epangeliſchen Allianz 
folgende Einzelheiten mit, ein neues Beiſpiel ſpaniſcher Unduldſamkeit: 
Im März betraten der Bürgermeiſter von Malaga und der Bezirks⸗ 
richter mit zwanzig Poliziſten das Haus des Lehrers, durchſuchten es 
und nahmen ein neues Teſtament und mehrere franzöſiſche Bücher weg, 
die Vargas aus der Schweiz, wo er feine Ausbildung genoſſen, mitge- 
bracht hatte. Einige Tage darauf wurde er ſelbſt in ſeinem Hauſe ver⸗ 
haftet und in den Kerker geſchleppt. Die engliſche Regierung hat ſeine 
Befreiung erwirkt, ehe der Proceß gegen ihn zu Ende geführt war; in 


der Anklageſchrift aber fordert der Staatsanwalt ſiebenzehn Monate 


Gefängniß nebſt Entziehung der politiſchen Rechte und feiner Anſtellung. 
Das die Strafe dafür, wenn ein Lehrer, aber vermuthlich ein gebilde⸗ 
ter Mann, ein neues Teſtament ohne Noten und einige, vielleicht nicht 
ganz orthodoxe Bücher in ſeinem Beſitze hat! 
| Amerika. 

Newyork, 6. Auguſt. [Sympathien für Preußen.] Re: 
verdy Johnſon, der neue Geſandte in England, wurde bei ſeiner 
Abreiſe dorthin von mehreren Herren, unter denen ſich auch der preu⸗ 
ßiſche Geſandte befand, an Bord der City of Baltimore geleitet. 
Es wurden bei dieſer Gelegenheit verſchiedene Abſchiedsreden gehalten, 
und der amerikaniſche Diplomat benutzte ſeine Erwiderung auf einen 
von dem Mayor von Baltimore ausgebrachten Toaſt, um den Sym⸗ 
pathien der Unionsregierung für Preußen Ausdruck zu geben. Zum 
Schluß brachte er einen Toaſt auf den König von Preußen und 
auf Herrn v. Gerold, den hieſigen preußiſchen Geſandten aus, der 
ſtets ein treuer, umſichtiger Freund der Vereinigten Staaten geweſen 
ſei — Eine ähnliche ſympathiſche Geſinnung ſpricht ſich darin aus, 
daß eine zwiſchen Blairsville und Dents Station etwa 50 Meilen von 
St. Louis an der Iron Mountain Eiſenbahn gelegene Station den 
Namen „Bismarck“ erhalten hat. 

[Die Paeificiruug des Südens! macht zum Theil Fort⸗ 
ſchritte. So hat der Senat von Alabama eine Bill paſſirt, welche 
allen Bürgern dieſes Staates ihre politiſchen Rechte wiedergiebt, ohne 
den Teſteid zu erzwingen, und General Grant hat die Freilaſſung 
aller Civiliſten empfohlen, welche in Folge kriegsgerichtlicher Urtheile in 
Haft ſind. Schlimmer ſieht es Florida aus, wo, wie geſtern von uns 
mitgetheilt, die dortige Legislatur die Wahl der Präſidentſchaftswähler 
vom Volk auf die Legislatur übertragen hat. Sie ſah ſich zu dieſer 
bedeutſamen Veränderung des Wahlgeſetzes durch das ausſchweifende 
Gebahren der Demokraten und der alten Rebellenpartei genöthigt. 


Neue Verkehrswege.] Bei der internationalen Handels⸗Conpention, 
ortland, Maine, eröffnet wurde, hielt einer der 


Kanäle vom St. Lorenzſtrome nach den Binnen⸗Seen das ſtolze Newyork 
aendthigt ſein werde, auf feinem Kanale dem Weſten ebenfalls eine Trans⸗ 
port⸗Gelegenheit ohne Umladung zu bieten. Es ſoll nämlich eine „tägliche“ 
Verkehrslinie zwiſchen Europa und China mittels von Europa nach Halifax 
fahrender Dampfer, von da aus vermittelſt einer directen nördlichen Eiſen⸗ 
bahn über den amerikaniſchen Continent nach Puget Sound und San 
rancisco und von letzterem Hafen durch Dampfer nach der aſiatiſchen Küſte 
eingerichtet werden. In Verbindung damit wird eine Kanallinie vom Cham⸗ 
plain⸗See nach dem St. Lorenz (mit Umgehung des Niagarafalls) projectirt. 
[Berichtigung,] Einzelnen Newyorker Blättern zufolge iſt die Nach⸗ 
richt von einem eigenhändigen Glückwunſchſchreiben des Kaiſers von Ruß⸗ 
land an den Präſidenten Johnſon (nach erfolgter Freiſprechung des letztern) 
völlig unbegründet. — (Nach der „Newyorker Tribune“ wurde in dem be⸗ 
treffenden Schreiben die Entbindung der Gemahlin des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers von einem Sohne angezeigt.) 
Rio de Janeiro, 23. Juli. [Der Miniſterwechſel.] Das 
Miniſterium Zacharias iſt zurückgetreten, weil zwiſchen ihm und dem 
Kaiſer Meinungsverſchiedenheiten über die Berufung des Staatsraths 
Homen als Senator für Rio Grande do Norte entſtanden waren. 
Am 14. Juli nahm der Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch der liberalen 
Miniſter an, und zwei Tage ſpäter war es dem Visconde de Itaborahy 
gelungen, ein neues, conſervatives Cabinet zu bilden, deſſen Mitglieder 
wir bereits gemeldet haben. In ſeinem Programm erkannte das Ca⸗ 
binet die Nothwendigkeit einer Reihe von Reformen an, wollte dieſel⸗ 
ben aber in den Hintergrund ſchieben und verlangte von der Kammer 
vorerſt die Bewilligung der Voranſchläge. Statt deſſen nahmen die 
Deputirten mit 85 gegen 10 Stimmen ein Mißtrauensvotum gegen 
das Miniſterium an. Am 18. Juli löſte der Visconde de Itaborahy 
daher die Kammer auf. Das Miniſterium ſieht ſich nun Angeſichts 
des unbewilligten Budgets zur Vermehrung des Papiergeldes gezwun⸗ 
gen. Man erwartet von ihm, daß es den Krieg mit Paraguay durch 
einen Friedensſchluß zu beendigen verſuchen werde. 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 21. arsch Angekommen: v. Zimmermann, General⸗ 


Lieutenant, aus Warſchau i 
Am 19. d. M. Abends machte eine ungekannte, 20 bis 25 Jahr alte weib⸗ 


liche Perſon dadurch ihrem Leben ein Ende, daß fie ſich von der Laufbrüde| 


an der Antonienbrücke in den Stadtgraben ſtürzte. Die Unglückliche wurde 
war nach kurzem Suchen aufgefunden, war aber, als man ſie ans Land 
brashte, bereits entſeelt. Bekleidet war gedachte Perſon mit einem gelblichen 
Rock, grauem Umſchlagetuch, weißen Strümpfen und ſchwarzen 1 den. 
nk.-Bl. 


u. [Feuer.] Von der Station, Nr. 26 aus alarmitt, rückte die Feuer⸗ 
wehr Br bend in der 11. Stunde nach ber Stlofteritrape Nr. 40 be⸗ 
legenen Meyer ſchen Eichorien⸗Jabrit, woſele in einem zum Packen der 

ielung zum Brennen gekommen war. Da 
euer bereits gelöſcht, nach Aufbrechen des Fußbodens auch eine wei⸗ 


das 
efahr nicht mehr vorhanden war, kehrte die Feuerwehr bald wieder 


tere 
zurück. 


2 Reuſalz a. O., 19. August.“) [Zur Tageschronik 
klatholiſche Geſellendetein ſeierte am Sonntage durch einen ice en Auszug 
durch die Stadt in Hennigs Hotel, woſelbſt eine theatraliſche Aufführung, 
Concert und 1 ftattfand, am Montage durch einen Ball und am 
Dinstage durch einen gemeinſchaftlichen Spaziergang fein 10 jähriges Stif⸗ 
tungsfeſt. — Geſtern Abend, nach 9 Uhr, brach in einer Dachkammer des 
erſt vor einigen Jahren neuerbauten Hauſes des Bäckermeiſters Gäbel sen. 
am Markte, vis-J-vis der königl. Poſt⸗Anſtalt, Feuer aus und brannte der 
Dachſtuhl des ganz maſſiven Hauses nieder. Die Entſtehungsurſache erzählt 
man ſich folgendermaßen: Ein Dienſtmädchen von einer in dem betreffenden 

auſe Gen Herrſchaft, die den Abend zuvor an dem Balle des katho⸗ 
iſchen Geſellenvereins Theil genommen hatte und erſt ſpät am Dinstag 
Morgen nach Hauſe gekommen war, begiebt ſich, ganz ermüdet von der Durch: 
wachten Nacht, geſtern Abend zeitig zu Bett, vergißt jedoch das Licht aus⸗ 
ulöſchen — Ape ein — das Licht ergreift brennbare Gegenſtände und das 
Unglas ift geſchehen. Als ſpater das Kindermädchen derſelben Herrſchaft in 
das Schlafgemach kommt, findet ſie bereits das Bett der Schläferin vom 
Feuer ergriffen, und hat auch letztere einige nicht unerhebliche Brandwunden 
davon getragen. Ein beabjihtigter e miplang und bald erſcholl 
durch die Stadt der Ruf: „Feuer!“ — Nach einer : iertelſtunde begann die 
Los De wirkſam zu werden, jo daß nur der Beizen dr vernichtet wurde. 
Die Hausbewohner haben fait ſämmtliche Sachen retten können. 
) Wir bitten um genaue Angabe der Adreſſe. D. Red. 


Der hieſige 


ihm wie mehreren militäriſchen Führern. Angeſichts dieſer Thatsache 2 


ſetzungen betragen etwa , ſelten % N nur bei den öſterr. Bahnen iſt der 


aufwei 
am Markte. 


e r 
e . 


1 


24465, 
Beuthen i. N., 19. Aug. [Zur Tages⸗Chronik.] Geſtern Vor: 
mittag fand durch General v. Steinmetz die Beſichtigung der Uebungen 
des Weſtpr. Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 und des Niederſchleſ. Dragener⸗Re⸗ 
giments Nr. 4, bei Köͤltſch ſtalt. Durch die hier und in nächſter Um⸗ 
gegend cantonnirenden Cavallerie⸗Regimenter hat auch unſere Stadt ein 
recht lebhaftes Ausſehen, welches durch das Zuſammenrücken der ganzen 
Brigade noch geſteigert werden wird und nebenbei auf den bisher matten 
Geſchäftsverkehr nicht ohne Einfluß bleibt. Namentlich gewinnen dadurch 
unſere Gaſtwirthe, denn die aſtatiſche Hitze führte ihnen täglich eine nie⸗ 
gelebene enge Durſtiger zu, und was dieſe nicht vertilgen, findet in den 

oncerten und Abendgeſellſchaften willige Nehmer. — Hierbei müſſen wir 
wiederholt bedauern, daß unſere freundliche Stadt ſo wenig Zuzug von 
Herrſchaften erhält, denen daran liegt, in geſunder und ſchöner Gegend zu 
wohnen; ſicher können wir behaupten, daß 1 115 Wohnungen wie am 
bedürfnſſſe hier bedeutend billiger als irgendwo jind, und da nun auch die 
langerſehnte Eiſenbahn in kurzer Zeit die Stadt berühren wird, ſo iſt für 
alle Annehmlichkeiten geſorgt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Oord. 8a Luft⸗ Wind- | 7 
in Parlſer Linien, die Tempera⸗ Tempe. richtung und Welter. 
tur der Luft nach Reaumur⸗ { meter. | ratur | Stärke. | 
.... K ER STEEL Es ELTERN RETTET EEE 
Breslau, 20. Aug. 10 U. Ab.] 331,86 14,3 | N. 1. Bed., vorh. Reg. u. G. 
21. Aug. 6 U. Mrg.] 331,80 714,2 W. 1. Trübe. 


Breslau, 21. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 7 3. U. -P. — F. 3 8. 
— . — —— ——— — TESTEN 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 20. Auguſt. Verſchiedene Zeitungen theilen mit, daß bei 
der anläßlich des Napoleontages ſtattgehabten Revue in Marſeille die 
Zuſchauer „Vive la paix! à bas la guerre!“ gerufen haben. Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer 
Napoleon und der Königin von Spanien beabſichtigt werde. (W. T. B.) 

Paris, 20. Auguſt. „Conſtitutlonnel“ erklärt beſtimmt, daß die allge⸗ 
meinen Wahlen zum geſetzgebenden Körper erſt im Jahre 1869 ſtattfinden 
werden. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn betrugen in der 
Woche vom 6. bis zum 13. Auguſt 2,264,080 Fres. und ergaben mithin 
946058 5 ann Woche des vorigen Jahres eine 9 5 

London, 20. Auguſt. Die heutigen Morgenblätter conſtatiren in 
ihren Artikeln über die Wahlreden, daß bis jetzt eine überwiegende 
Majorität liberaler Candidaten hervorgetreten ſei. — Geſtern Abend 
iſt das in Charing⸗Croß belegene Haus des Herzogs von Northumber: 
land (Northumberland-Houſe) theilweiſe niedergebrannt; die berühmte 
Gemäldegallerie, eine Sammlung Sévres⸗Porzellan, darunter die koſt⸗ 
bare von Carl X. geſchenkte Vaſe im Werthe von 10,000 Pfd. St., 
find zerſtört. — Da vom Continente maſſenhaft kranke Schafe im⸗ 
portirt werden, iſt die Anordnung getroffen, daß dieſelben ſofort nach 
der Landung geſchlachtet werden. (T. B. f. N.) 

Liſſabon, 20. Auguſt. Aus Rio de Janeiro melden Privatnachrichten 
vom 31. Juli, * am 16. v. Mts. ein Angriff der Alliirten auf Humaita 
mit erheblichem erluſt zurückgeſchlagen wurde. Amtliche Beſtätigung fehlt 


bis jetzt. 1 8 
Wechſelcours in Rio am 31. Juli 17%. (W. T. B.) 


Telegraphiſche Conrſe und Boörſennachrichten. 
(Wolf's Telegraphiſches Bureau.) l 

Paris, 20. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß⸗Courſe! proc. 
Rente 70, 65—70, 47½. Italieniſche 5procentige Rente 51, 665. Deiterr, 
Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 535, 00, dito ältere Prioritäten — —, dito neuere 
Priorit. — —. Credit⸗mohil.⸗Actien 280, 00. Lombard. Gifenb. = Actien 
. dito Prioritäten 214, 75. 6proc. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 81%. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. 
Paris, 20. Auguſt, Nachmittags. Bankaus weis.] Vermehrt: Baar⸗ 
vorrath um 22% „Portefeuille um 57%, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 6, 
Guthaben des Staatsſchatzes um 79½, laufende Rechnungen der Privaten 
um 20 Mill. . Vermindert: Notenumlauf um 22 Mill. Francs. 

London, 20. Auguſt, Kachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗CEburſe, Lonſols 9376. 
proc. Spanier 33%. Italieniſche öproc. Rente 51%. Lombarden 16, 
Mexicaner 15%. öproc. Ruſſen 90%. Neue Ruſſen 88%. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe von 1865 38%,,. Sproc, Rumäniſche Anleihe 78%, Bproc, 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71/1 x 

London, 20. Auguſt, Abends. [Bankausweis.] Notenumlauf 24,245,410 
(Abnahme 187,850), Baarvorrath 20,735,201 (Abnahme 65,528), Noten⸗ 
reſerve 10,393,345 (Zunahme 295,115) Pfd. St. 221 

Frankfurt a. M., 20. Auguſt, Nachnuttags 2 Uhr 30 Min. Schluß: 
Courſe: Wiener Wechſel 103. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 53%. 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Hell. Ludwigsbahn —. Baier. Pram. ⸗ 
Anl. 102%, 1854er Looſe 66%, 1860er Looſe 73½. 1864lex Looſe 98 6 + 
Oberheffiiche 72%. Ruf, Bodenkredit 82%. Lombarden 188. Türken 38%. 
— Flau. Nach Schluß der Börſe: Anhaltend flau. Credit⸗Actien 214%, 
1860er Looſe 73%, Staatsbahn 252%, Nationalanleihe 53%, Amerikaner 75%. 

Frankfurt a. M., 20. Aug., Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ 
faner 75%. Credit⸗Actien 214%. 1860er Looſe 7370. 186 fer Looſe 97%. 


Staatsbahn 252%. 4 

Wien, 20. Auguſt. [Schluß ⸗Courſe.] 5proc, Metalliques 58, 20, 
National⸗Anl. 62, 90. 1860er Looſe 83, 10. 1864er Looſe 94, 10. Eredit 
Actien 208, 50. Nordbahn 180, 40. Galizier 208, 00. Böhm. Weſtbahn 
152, 75. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 244, 70, Lombard Eiſenbahn 184, 50. 
London 116, 20. Paris 46, 10. Hamburg 85, 60. Kaſſenſcheine 169, 75. 
Napoleonsd'or 9, 28. — Matt. j 

Wien, 20. Auguft, Adends. [Abend⸗Börſe.] Eredit⸗Actien 208, 20. 
Lombarden 181, 00, 1860er Looſe 83, 30. 1864er Looſe 94, 30. Staats⸗ 
bahn 244, 40. Galizier 208, 25. Napoleonsd'or 9, 25. — Sehr ſchwankend. 

Hamburg, 20. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. (G Ne 
Weizen und Roggen matt. Weizen pr. Auguſt 5400 Pfund netto 13 
Bancotbaler Br., 130 Gld., pr. Herbſt 118 Br., 117 Gld., pr. October: 
Nov. 116 Br., 115 Gb, Rogen pr. Auguſt 5000 Pfd. Brutto 90 Br., 
89 Gld., pr. Herbſt 86 Br., 85% Gld., pr. October⸗November 85 Br., 
84% Gid. Hafer ftille. Rüb el unverändert, loco 20%, pr. October 20%, 
pr. Mai 21%. Spire tus ruhig, 1 angeboten. Kaffee ruhig. Zint 
leblos. — Wetter nach Gewitterregen ſchwüͤl. 

Sinerpnnl, 20. Auguſt, Mittags. Baummolle: 10,000 Ballen Umiap. 
Unverändert. Middling⸗ Orleans 10%. Middling⸗ Amerikaniſche 10%. 
Fair Dbollerah 7%, Middling fair Dbollerah 7%, Good middling Dhol: 
lerah 6%. Bengal — Fair Bengal 6%. Fine Bengal —. Good fair 
Domra 7%. New fair Oomra 7%. Pernam 10%. Smyrna 8%. Egyp⸗ 
kiſche 11%, Savannah —. Schwimmende Surate —. 

„Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 4000 Ballen. Preiſe feſt. j ! 

Bremen, 20, Auguſt. Petroleum, Standart white, loco 6 ½. 

Antwerpen, 20. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗Markt. 
(Schluß⸗ Bericht.) Unverändert. Raffinirtes, Type weiß, loco 51%, 
pr. Septbr. 52, pr. October⸗December, 58. f 

Paris, 20. Auguſt, Nachmittags. Ruh öl pr, Auguſt 83, 75, pr. Septbr.⸗ 
Decbr. 84, 50. Beh pr. Auguſt 73, 25, pr. September: December 63, 25. 
Spiritus pr. Auguſt 72, 00 Hauſſe. — Wetter regneriſch. 


Berlin, 20. Aug. Die mattere Haltung der auswärtigen Plätze — be⸗ 
ſonders kam Wien zuletzt mit rapide ſteigender Valuta — und eine durch 
die Preſſe erzeugte Beſorgniß bezüglich der orientaliſchen Such riefen im 
heutigen Verkehr einen bis gegen das Ende hin, allerdings nicht intenſiven, 
Coursdruck hervor. Die Mes immung war überhaupt keine tiefere, denn 
die billigen Preiſe begegneten einer regeren Nachfrage als in den jüngſten 
Tagen und führten namentlich unter den Speculakions⸗Papieren zu nicht 
ganz unbeträchtlichen Umſätzen. Man handelte beſonders Manches in Lom⸗ 
barden, Franzoſen, Credit und 1860er Loojen zu herabgeſetzter Notiz, intereffirte 
ſich auch theilweiſe für Ital. und handelte Amerik., eher über letztem Courſe 
in grbberen Summen. Auch von Türken wurde Manches zu weichenden 
Preiſen aus dem Markt genommen. Die bſterr. Fonds gaben nach, ebenſo 
hielten ſich die ruſſiſchen nicht auf altem Stande, und ſelbſt in ruſſ. Priori⸗ 
täten blieb der Verkehr eingeſchränkt, was de der Zurückhaltung der Ab⸗ 
geber wieder mit zugeſchriehen werden mag; Schuja 77% bez., Jelez⸗Orel 
und Charkow 77%, bez. Eiſenbahnen zeigten ſich träge, einzelne rer er 


Preisabſchlag weit beträchtlicher, und für Coſeler hielt die rückgängige Be⸗ 
wegung, die gegen den hödjiten geſtrigen Cours ein Minus von 2 

l. weiter an; die anderen 759 Actien blieben zu jüngſter Notiz 
Banien gaben zu keiner Bemerkung Veranlaſſung, einzelne 


roeent 


denſelben und zahlte man die Preiſe der Vorwoche, und 
für 100 Pro 
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wie Moldauer, Weimariſche, Preuß. Bank find nicht behauptet, . 
und Vereinsbank e Das Geſchäft in keiner Actie bon A na, 
Preuß. Fonds ohne Leben, Wechſel begehrt, theils etwas erhöht, theils nam? 
giebig. tämie für Amerikaner pro ult. September 76% —%, pro fl. 
ctober 76Y—1, — Der Schluß der Börſe war flau u. 5.80 


Berliner Börse vom 20. August 1868. 


Fonds und dgeld-Oonrse. 
Freiw. Btaats-Anl,, . 4% 86 , ba. d. 
Staais-Anl, von 188! 

1854, 


1 
N 
h 


Elsenbakn-Atamm-Aetien- 


7 
4 74% da. 
% 14 lee 
2 
dito 16 192% B. 
Stastg-Sehaldschelne 8 1321, bz 
„Anl. y 5 687% da 
8 117%, be 
8 2⁵ 
E 
b 
E A 
B 
2 f 1 
E 8% 4 134% Ir 
3 1% ( % a 
b De 
3 \Schlesische . 4 3% ja |17% et. b. 
Louisd’or 11% Feed. Bk. 88% ba. 5 2 
Goläk. 9, 1½ bz. Russ, Bkn, 831% ba. = 11854, B. 
Ausländisohe Fondo- 13 1867 E 
Oesterr. Metalhques 15. 180 B. 8 LERETTE 


Nat-Änl, . 184%, et, br. 
Lot-A,v.60l68 74473 % ba. 
53 ½ b. 


70 E, 


5 80 G. 

ttal. neue Bproc. Anl. W 52½à % bz. 
Ruge, -Engl. Anl. 18625 |873, b. 
dito Eoln.-Sch.-Obl. 4 1 
Poin.Pfandbr, IH. Em. 4 
dito Liqu-Pfandhr. 4 
Poln, Obl, d 508 Fl. 4 8 B 

dito & 300 Fl. 


Badon, 35 l. Loose - 190% B. 
Awerikan. Anl, 8 176476 7% br. 


Bisenbakn-Prieritäts-Aotien, 
Berz.-Märkische ,.. 96 d.. 
alte IL, 


sito IV. 
dito III. v. 8. 8. * 
Obin-Mindeen 98% B. 5 122 . 

A 1117, et. be. 
4 U. 


aito . 
Gal. Ludwigsd. 
Niederschl. Märk. 
dito 
dito 


dito 
Ndachl. Zweigb, 
Oberschles. A. 


IV. ; 
K 2 Oise, Com,-Anth, 


Oesterr. Frans. RK ba. 

2 Bi gt. B. * Pe B. 
% .. . 
e ee jap 93 h. 


Amsterdam 260 Fl. 10. 
dito dito 2 M. 14. 

2 

M 


Hamburg 300 Mk. 8 T. 161 bz i 

dito dito .. , 2 M. 180 ½ Frankfurt a, M. 169 Fl. 
London 1 Letr, , 3 M. 6. 24½ ba, Petersburg IM 8.-R.. 
Paris 300 EFrcss . 2 M.] 81½ ba. to dito 
Wien 150 Fl. T. 88 ½ bz. Warschau 

d, 2 M. 87 J bz Bremen 100 


7 
lr. bez., Septbr.⸗Oct. 17,—18 
57 9% Ahe. Der. A 


8 Bredlau, 21. Auguſt. Am heutigen Markte war für Getreide ſehr 
matte Stimmung vorherrſchend, bei der Preiſe beachtenswerth nachgaben. 

Meizen wurde in harter Waare vernachläſſigt, in milder ſchwach beachtet, 
vr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißen 80—90 Sg., gelber 76—84 Sgr., feinſte 
Sorten 1 bis 2 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen bei matter Stim⸗ 
mung, pr. 34 Pfund 63—68—70 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
— Gerſte in weißer Waare gefragt, in anderen Qualitäten bei reichlichen 
Angeboten vernachläſſigt, vr. 74 Pfund neue 55—62 Sar, feinſte über 
Notiz bezahlt. Hafer ſehr feſt, vr. 50 „fd. neuer 35—37 Sgr. feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen wenig Umſatz. — Wicken ohne 
Zufuhr, pr. 90 Pfund 52— 60 Gar, — Oelſaatenin ſehr feſter Haltung. 
— Lupinen 777 Handel. — Bohnen behauptet, pr. 30 Pfund 78 bis 
88 Sgr. — Schlaglein ruhiger. — Rapstuden begebtt, 6163 Sgr. 
or. Ctr. — Mais (kukuruz) wenig angeboten, 68 bis 73 Sgr. or. Gm. 


Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
Weißer Weizen 7 85—91 Erbſen 5865-66 
Gelber Weizen 76-80-84 Sgr. pr. Sad a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 63-6870 Schlag⸗Leinſaat . 170-192 202 
r 556063 Winter⸗Raps 160—170— 176. 
Hafer, neuer 35 36—37 Winter⸗Rübſen 158—160—166 


Kleeſoat, rothe bei dringenden Offerten billiger erlaſſen, 11—14—16% 
Thlr. e dr neuer böhmischer Saat war Mehreres am Markte. 
Kartoffeln pr. Sac a 150 Pfd. 30—32 Sgr., Metze 117 Sgr. 


Breslauer Schlachtviehmarkt. (Janke 82 Comp.) 

a Mae e der Woche vom 14. bis 20. Auguſt 1868. 

er Auftrieb betrug: _ 8 

; 55 165 Stück Rindvieh (darunter 85 Ochſen, 80 Kühe), 
Beſchickt war der Markt von hieſigen und auswärtigen Händlern und 

war die Qualität der Waare eine mittelmäßige. 


Der geſtaltete ſich im Ganzen er lebhaft, jedoch konnten bei 
dem geringen Bedarf keine höheren Preiſe erzielt werden. j 925 
Ausfuſr fand nur geringe ſtatt und wurden die Beſtände bis auf einige 
kleine Peſten geräumt. 5 . 
Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht excl. Steuer: 
Prima⸗Waa re uch rien 15 16 Thlr. 
II. Buaftt at:... ER 12248 7% 
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beſchickt, jedoch war das A RON. ein flaues zu nennen und konnten 
ſich die Preiſe nur mit Mühe au 


17-17 Thlr. 
F 15165 5 0 


e 
3) 1,254 Stück Schafvieh. Die Beſchickung war auch hierin eine 
d 0 fehr flaues und die Preiſe 
ſehr gedrückt. 5 

be wurde für BP Fleiſchgewicht n 


‚W q ͤ—ͤ—U— 33 


war 
„ Fleiſchgewicht excl, Steuer 15-16 Thlr. 
Dia acht: Tonmifüan. K 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein 


Drud von Graß, Barth u. Comp. (10 Friedrich in Breslau 


